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Wandergruppe pensionierter Lehrkräfte der Region Thun 

Programm Januar – Juni 2024  
 
Mittwoch, 17. Januar Anmeldung bis Sonntag, 14. Jan 

Der Lötschentaler Klassiker: Blatten – Fafleralp   
Von Blatten, dem hintersten Dorf im Lötschental wandern wir zum Wallfahrtsort Kühmatt und 
weiter gemächlich ansteigend zur Fafleralp. Wer nach dem Mittagessen noch Lust auf mehr 
Bewegung hat, kann wieder nach Blatten zurückwandern. 
Hinreise Thun ab 08:01, Blatten an 09:25 
Wanderzeiten 
 kurz: Blatten – Fafleralp, ca. 2h, Aufstieg/Abstieg 263m/3m 
 lang: Blatten – Fafleralp – Blatten, ca. 3h 30, 263m/263m 
Rückreise 
 kurz: Fafleralp ab 13:18 (Bus), Thun an 14:58 
  lang: Blatten ab 14:28, (Bus), Thun an 15:58 
Verpflegung Mittagessen im Hotel Fafleralp 
 
Donnerstag, 1. Februar A bis SO, 28.Jan 

Winterzauber in den Freibergen* 
Auf dem Weg über das Hochplateau der Freiberge begegnen wir mächtigen, einzeln oder in 
Gruppen stehenden Fichten, wandern über ausgedehnte Juraweiden und durchqueren 
dunkle Nadelwälder. Die Route führt teils über Fahrsträsschen (leider oft schwarz geräumt), 
aber auch querfeldein über glitzernde Schneeteppiche. Am Schluss wartet ein 
charaktervolles Jura-Restaurant… 
 Hinreise Thun ab 07:08, Saignelégier an 09:36 
 Wanderzeit Saignelégier – Les Cufattes – Prépetitjean ca. 3h, 86m/137m 
Rückreise Prépetitjean ab 15:06, Thun an 17:46 
 Verpflegung  Mittagessen in der Auberge de la Gare, Prépetitjean 
*Für «Hartgesottene»: Frühstart, ausgiebige Wanderzeit… 

oder (wenn zu wenig Schnee) 

Eine Runde am Oeschinensee 
Nordisch, fast fjordartig, präsentiert sich die Winterlandschaft am zugefrorenen 
Oeschinensee. Der gemütliche Winterbummel führt uns von der Bergstation Oeschinen 
hinunter zum See und wieder zurück. Ein feines Zvieri in einem der beiden Restaurants 
gehört natürlich auch dazu! 
Hinreise* Thun ab 13:01, Bergstation Oeschinen an 14:05 
Wanderzeit Rundweg Oeschinensee ca. 1h 30, 133m/133m 
Rückreise Oeschinensee ab 16:40, Kandersteg ab 17:15, Thun an 17:58 
Verpflegung «Kaffee und Kuchen» im Berghotel Oeschinensee oder im Skirestaurant 
   Bergstübli 
*Fahrpreis Gondelbahn Fr.15.00 mit Halbtax oder GA 
 
Mittwoch, 21. Februar A bis SO, 18.Feb 
Über den Gletscher zum Teufelskegel 
Wir erleben die einmalige Natur des Gletschergebiets Les Diablerets aus nächster Nähe. Auf 
dem Gletscherweg wandern wir vom Sex Rouge bis zur Quille du Diable (Teufelskegel) und 
zum Refuge l’Espace, dabei geniessen wir einen wunderbaren Blick hinab ins Wallis. Nach 
der Rückkehr zum Sex Rouge möchten vielleicht einige noch den 107m langen Peak Walk 
ausprobieren, der als einzige Hängebrücke der Welt zwei Berggipfel miteinander verbindet. 
*Hinreise: Thun ab 08:01, Sex Rouge an 10:45 
Wanderzeit Glacier du Sex Rouge – Refuge l’Espace ca.1h, 74m/33m 
   zurück nach Glacier du Sex Rouge 1h oder ev. mit Snowbus bis Sex Rouge 
Rückreise Sex Rouge ab 16:10, Thun an 18:58 
Verpflegung  Refuge l’Espace,  
*Kosten für Gondelbahnen: Fr. 43.00 mit Halbtax oder GA 
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oder (wenn Wetter zu wenig schön fürs Hochgebirge) 

Ballenberg im Winterschlaf 
Obwohl die historischen Gebäude geschlossen sind, lohnt sich der Besuch des 
Freilichtmuseums auch im Winter. Mehrere Strässchen und Wege durchziehen das 

Museumsareal. Anschliessend wandern wir vom Westeingang weiter nach Hofstetten. Nach 
dem Mittagessen bietet sich als Fortsetzung der Weg nach Schwanden oder weiter über den 
Brienzer Wildpark Glyssen bis nach Brienz an.  
Hinreise Thun ab 09:24, Brienzwiler an 11:19 
Wanderzeiten 
 kurz: Brienzwiler – Hofstetten ca. 1h, 60m/100m 
 mittel: Brienzwiler – Hofstetten – Schwanden b.Brienz ca. 1h 30 100m/110m 
 lang: Brienzwiler – Hofstetten – Schwanden – Brienz ca. 2h, 160m/270m 
Rückreise 
 kurz: Hofstetten ab 14:06 (Bus), Thun an 15:32 
 mittel: Schwanden b. Brienz ab 14:14 (Bus), Thun an 15:32 
 lang: Brienz ab 15:02, Thun an 16:03 
Verpflegung Mittagessen im Restaurant Alfred’s, (Bretterhotel Trauffer in Hofstetten) 
 
Donnerstag, 7.März A bis SO, 3.März 
Baden – die Kultur- und Bäderstadt: Stadtbummel und Thermenführung 
Schon zu Römerzeiten wurde in Aquae Helvetica – wie Baden damals hiess – gebadet.  
Durch alle Jahrhunderte hindurch suchten die Menschen Entspannung und Heilung im 
heissen Thermalwasser. Mit der neuen Wellness-Therme «Fortyseven» und der Erneuerung 
der Bäder erstrahlt das gesamte Bädergebiet in neuem Glanz. 
Hinreise Thun ab 08:04, Baden an 09:37 
Wanderzeit Thermenführung ca. 1h30 
  Nachmittag zur freien Verfügung: Stadtbummel oder Besuch der Bäder  
  (Badezeug mitnehmen) 
Rückreise Baden ab 15:22, (über Bern) Thun an 16:52 oder Baden ab 15:47 (über  
   Olten), Thun an 17:23 
  immer: ab …:22 Richtung Bern – Thun, ab …:47 Richtung Olten – Thun   
Verpflegung: Mittagessen im Restaurant Papa Oro’s, Baden 
 
Mittwoch, 20.März A bis SO, 17.März 
Einmal ennet der Grenze: Auf Saumwegen rund um Domodossola 
Zahlreiche alte Weiler bilden einen wahren Flickenteppich in den Weinbergen am nördlichen 
Ende der Toce-Ebene. Wir wandern auf schönen Maultierpfaden und durch verwinkelte 
Gassen und begegnen dabei vorchristlichen Kultstätten und vielen Zeugnissen des einstigen 
bäuerlichen Lebens. 
Hinreise Thun ab 07:54, Montecrestese Pontetto an 10:10 
Wanderzeiten 
 kurz: Rundweg Montecrestese über Cardone ca. 3h, 270m/270m 
 lang: Rundweg Montecrestese über Naviledo ca.4h, 288m/290m 
Rückreise Pontetto ab 16:10 (Bus), Thun an 18:03 
Verpflegung aus dem Rucksack 
 
Donnerstag, 4.April A bis SO, 31.März 
Büsselimoos und Löhrmoos: Naturperlen im Norden Berns 
Zu den versteckt im Wald gelegenen Hochmooren Büsselimoos und Löhrmoos führt ein 
abwechslungs- und aussichtsreicher Wanderweg von Bremgarten nach Herrenschwanden 
Dorf und weiter zur Halenbrücke. Wer noch weiter wandern will, überquert die Aare und 
steigt durch den Glasgraben zum Glasbrunnen hinauf und weiter bis zur Busstation Neufeld. 
Hinreise Thun ab 08:33, Bremgarten an 09:23 
Wanderzeiten 
 kurz: Bremgarten – Herrenschwanden ca.1h 45, 116m/69m 
 mittel: Bremgarten – Halenbrücke ca. 2h 30, 122m/125m 
 lang: Bremgarten – Glasbrunnen – Neufeld ca. 4h, 235m/181m 
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Rückreise 
 kurz: Herrenschwanden ab 12:52 (Bus), Thun an 13:46 
 mittel: Halenbrücke ab 13:24 (Bus), Thun an 14:16 
 lang: Neufeld ab 15:17 (Bus), Thun an 15:52 
Verpflegung aus dem Rucksack 
 
Mittwoch, 17.April A bis SO, 14.April 
Das Wunder der Farbe – auf den Spuren der Glasmalerei in Romont 
Vom Mittelalter bis heute fasziniert die Glasmalkunst die Menschen. Die Fenster, 
von der Sonne zum Glühen gebracht, tauchen die Räume in ein magisches Licht. Bei einer 
Führung erfahren wir einiges über die handwerkliche und künstlerische Arbeit der Glasmaler. 
Wer das Erlebte vertiefen will, kann am Nachmittag unter drei Wegen rund ums farbige Glas 
auswählen. 
Hinreise Thun ab 08:34, Romont an 09:44 
Führung vormittags im Musée du Vitrail, Romont, ca. 1h 
Wanderzeiten nachmittags 
 kurz: Vitroparcours, Glasrundgang mit Stationen in der Stadt, ca 1h  
 mittel: Romont Stadt – Abbaye de la Fille Dieu (Glasfenster) – Bahnhof ca. 1h 15 
 lang: Romont – Mézières (Kirche mit modernen Glasfenstern) ca. 2 h, 170m/176m 
Rückreise 
 kurz/mittel: Romont ab 15:08, Thun an 16:23 
 lang: Mézières ab 15:56, Thun an 18:23 
Verpflegung Mittagessen in Restaurant in Romont 
 
Donnerstag, 2.Mai A bis SO, 28.April 
Menzberg im Entlebuch – ein Dorf mit Aussicht 
Er hat nicht einmal einen Namen, der Punkt 1105 auf der Karte – aber die Aussicht steht 
berühmteren Orten in nichts nach. Auf verschiedenen Wegen gelangen wir dorthin und 
lernen auf den Panoramatafeln vielleicht einige neue Berge und Höger kennen. Nach der 
Rückkehr nach Menzberg gelangen wir per Bus und zu Fuss zum Brätliplatz, wo für einmal 
das Picknick mit gebratenen Köstlichkeiten angereichert werden kann. 
Hinreise Thun ab 07:21, Menzberg an 09:26 
Wanderzeiten 
 kurz: Rundweg Oberlehn – Aussichtspunkt – Menzberg ca. 1h 15 (Hartbelag),  
  171m/171m 
 lang: Rundweg Schmittehubel – Oberlehn – Aussichtspunkt – Menzberg ca.  
  1h 45, 171m/171m 
Weiterreise Menzberg ab 12:58, Buchensäge an 13:04 
Wanderzeit    Buchensäge – Brätliplatz 15min 
Rückreise Menzberg Buchensäge ab 15:46 (Bus), Thun an 17:36 
Verpflegung Aus dem Rucksack – wer will, mit Bräteln! 
 
Mittwoch, 15.Mai A bis SO, 12.Mai 
Natur über der «Goldküste»: Von Zürich Rehalp nach Küsnacht oder Erlenbach 
Immer knapp über dem Siedlungsrand führt der Weg durch Wald und Feld zum Rumensee, 
der früher als Wasserreservoir für eine Mühle und eine Sägerei diente. Nach einem zweiten 
Stauweiher geht es hinunter ins romantische Küsnachter Tobel und weiter zur Schiffländte. 
Wer die Wanderung fortsetzt, gelangt nach dem Kappeli ins Erlenbacher Tobel und dann zur 
Schiffländte Erlenbach. 
Hinreise Thun ab 08:34, Rehalp an 11:06 
Wanderzeiten 
 kurz: Rehalp – Rumensee – Küsnacht ca. 2h 15, 95m/210m 
 lang: Rehalp – Rumensee – Erlenbach ca. 3h 15, 176m/291m 
Rückreise Schiffsverbindungen nicht garantiert, da Fahrplan 2024 noch nicht erstellt. 
 kurz: Küsnacht ab (Schiff) 14:32, Thun an 16:52 
 lang: Erlenbach ab (Schiff) 15:22, Thun an 17:52 
Verpflegung: aus dem Rucksack 
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Donnerstag, 6.Juni A bis SO 2.Juni 
Für Kopf und Beine – Frauenzitatenweg Unterbäch 
Worte berühmter Frauen begleiten diese kurzweilige Wanderung von der Brandalp nach 
Unterbäch. Entlang des Weges trifft man auf 16 Tafeln mit Zitaten von bekannten Frauen wie 
Mutter Teresa, Simone de Beauvoir oder (als neustes) von Viola Amherd. Zurück in 
Unterbäch kann ausgewählt werden: Picknick (ev. am Strassenrand) oder Mittagessen in 
einem Restaurant. Wer weiter will, steigt durch einen Graben und über eine Krete zur 
Streusiedlung Zenhäusern auf. 
Hinreise Thun ab 08:26, Brand an 09:52 
 Wanderzeiten 
 kurz: Brand – Unterbäch 2h, 73m/451m: 
 lang: Weitermarsch bis Zenhäusern: Unterbäch – Zenhäusern 1h 30, 267m/55m 
Rückreise 
 kurz: Unterbäch ab (Gondelbahn) 13:25, Thun an 14:34 
 lang: Zenhäusern ab 15:09 (Bus), Thun an 16:34 
Verpflegung aus dem Rucksack oder Restaurant in Unterbäch 
*Fahrpreis Gondelbahn: Halbtax Fr. 6.00, Sesselbahn Fr. 9.00 
 
Mittwoch, 19.Juni A bis SO, 16.Juni 
Auf dem Holzweg 
Ab Balsthal St. Wolfgang können wir auf dem Holzweg Thal den Wald und das Naturprodukt 
Holz auf künstlerische und spielerische Art mit Kopf, Herz und Hand erfahren. Wir treffen auf 
die Kunst- und Spielwerke des Holzweges, die zum Ausprobieren und Erfahren einladen. 
Nach dem Römerweg bei Unter Stalden kehren wir auf einem anderen Weg nach Balsthal 
zurück oder nehmen den Aufstieg zur Hinteren Flue unter die Füsse. 

Hinreise Thun ab 08:04, Balsthal an 09:57 
Wanderzeiten 
 kurz: Balsthal – Unterer Stalden – Balsthal 3h, 200m/200m 
 lang: Balsthal – Unterer Stalden – Hintere Flue – Balsthal 4h, 373m/373m 
Rückreise 
 kurz: Balsthal ab 14:32, Thun an 16:25 
 lang: Balsthal ab 15:32, Thun an 17:25 
Verpflegung aus dem Rucksack 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 


